
..Markt 
Übersicht 

Textverarbeitung 

Texten mit dem Comput 
uf dem _ Software- 

Markt, rund um die 

Commodore-Compu- 

ter, hat sich seit unserer let- 

zen Marktübersicht der Text- 

verarbeitungsprogramme 

einiges getan. Zumeinen we- 

gen der neuen Modelle C 

128(D), C 16, C 116, Plus/4, für 

die es galt, neue Programme 

Vergessen Sie alles, was 
Sie über Tippfehler wis- 
sen — jetzt kommt die 

zu entwickeln oder auch Pro- 

gramme anderer Systeme 

anzupassen. Zum anderen 

aber auch wegen der stän- 

dig wachsenden Ansprüche, 

die an ein gutes Textverar- 

werden. Der Konkurrenz- 
kampf hat einige Anbieter 
aus diesem Markt verdrängt 
und andere gezwungen, die 

Preise zu senken, oder das 

Produkt zu verbessern. 

In der nun vorliegenden 

Marktübersicht haben wir 
für Sie die bekanntesten 

Textverarbeitungsprogram- 

me zusammengestellt, um Ih- 

nen einen Eindruck von der 

Leistungsfähigkeit der ein- 

zelnen Angebote zu geben. 

Beider Entscheidungfür das 

für Sie optimale Textverar- 

ne Reihe wichtiger Punkte zu 

beachten. Sie finden diese 
auch in der Übersicht wie- 

der. Die Gewichtung der ein- 

zelnen Leistungsmerkmale 

ist selbstverständlich indivi- 

duell unterschiedlich. Für 

einen Anwender beispiels- 

weise, der besonderen Wert 

darauf legt, selbsterstellte 

Grafiken in seine Texte ein- 

bindenzu können, sind wahr- 

scheinlich Textverarbei- 

tungsprogramme, die eine 

derartige Option beinhalten, 

geeigneter als andere. Besit- 

Textverarbeitung. beitungsprogramm gestellt beitungsprogramm sind ei- zereines Commodore-Druk- 
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a) Hersteller/Anbieter Computer/ Program- Schnittstelle | ansprechbare 4 & = Drucker e|e|lı 2 3 3 3 3 ® 
b) Produktname Modus miersprache | zu Daten- Datenbanken I DO 8 = 2 = xI%1% 8 Ü 
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a) Ariola Soft C 64 Assembler — —_ jalx Commodore, Epson, —| al — 80 zıxıx)x|x 
b) Multitext Star, Olympia, TA, 

CP80X 

a) Precision Software/ C 128 Assembler ja Superbase u. ja|lx Commodore, Typen- jal—|ja 240 x|lx|x|x|x 
Commodore Büro- sequ. Dateien rad, Epson, Diablo, 

maschinen GmbH Spinwriter 

b) Superscript 128 

a) Data Becker C 128 Assembler ja Datamat, Super- jal x | x | Commodore, Epson, jal ja| ja 80 ZKIXIX|I 8X 
b) Textomat Plus 128 base CP80X, RS232, Star, 

Queen Data, Smith 
Corona, Panasonic 

a) Data Becker C64 Assembler ja Superbase, jalx]|x Commodore, Epson, jalja| ja | 4780| x | x | x | x |x 
b) Textomat Plus Datamat CP80X, RS232, Star, 

? Queen Data, Smith 

Corona, Panasonic 

a) Hofacker 64 Assembler _ — alx Commodore und ja| — | ja 255 XIX XXX 

b) Blitztext Kompatible 

a) Hard + Soft/ C 128 Assembler sequent. — jalx 10 Typen ja| ja | ja 80 xilx|Ix|x|x 

Markt& Technik Dateien 

b) Protext 128 j 

a) Langenscheidt KG C64 Assembler ja Homefile ja|lx Epson, Commodore jaljal— !49/80| x | x | x |x|x 

b) Homeword 

a) Markt&Technik C64 Assembler — _ jalx seriell und Centro- ja|ja| ja 40 xIx|x|x |x 

b) Master Text nics MPS801/802 

a) Markt& Technik C16/C116 | Assembler —_ —_ jalx Commodore -IialaJ|wv0| —- I- | —- |— |x 

b) Textmanager Plus/4 

a) Microsoft/ C 128/CP/M | Assembler ja dBase II jalx Commodore, Epson —1-—|ja 256 x|x|x |x |x 

Markt& Technik 
b) Wordstar 3.0 

a) Rudolf EDV C 64 Basic/Assem- | ja EDIT +D/ jalx Commodore, serielle —| -|Ja 255 | —-iIxI|Ix|x|x 

b)EDIT +T bler EDIT +M Drucker 

a) M. Stark GmbH C 64/C 128 Assembler integriert _ jalx Epson, Star NL 10, jaja |ja 240 x|x|x |x |x 

b) SV. Large Microscan, MPS801 

a) Sybex c64 Assembler ja Stardatei ja|x |x | Commodore, Epson, —/jjalja |40/780 | x | x | x |x |x 

b) Startexter 64 Centronics . 

a) Sybex C 128 Assembler ja Stardatei alx|x Commodore, Epson, — (ja | ja 80 x|x|x |x |x 

b) Startexter 128 Centronics 

a) Viza Soft/ C 64 Assembler ja Vizastar 64, seq. ja x | Commodore, Epson, —|I-— |ja | 240 XIX|IxX | X |x 
DIM Dateien Typenrad, ASCII se- 

a) Vizawrite 64 riell und Centronics 

a) Viza Soft/ C 128 Assembler ja Vizastar 64/128 ja|lx alle ja|— |ja 240 x |x |x |x |xX 

DTM seq. Dateien 
b) Vizawrite Classic 
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er — die Lösung aller Probleme 
kers wünschen sich dage- 

gen vielleicht eher ein Pro- 

gramm, das vor allen Dingen 

die normalerweise nicht vor- 

handenen Umlaute mit die- 

sem Matrixdrucker erzeu- 

gen kann. 

Die Möglichkeit, einen be- 

reits vorhandenen Drucker 

mit dem Programm einset- 

zen zu können, ist sicherlich 

eine Grundvoraussetzung 

beider Wahl. Besitzen Sie ei- 

nen Drucker, der über ein 

Parallelkabel an den Com- 
puter anschließbar ist und 

kein eigenes Interface be- 

sitzt, benötigen Sie ein Text- 

verarbeitungsprogramm mit 

eingebauter Software-Cen- 
tronics-Schnittstelle. 

Wenn Sie regelmäßig die 

64’er lesen, wissen Sie Si- 

cherlich, wieviele Probleme 

AriolaSot _ 
(SM-Soft-Training GmbH, 
Bertelsmann Verlag) m 

Carl-Bertelsmann-Str. 161 Markt & Technik Verlag _ 
4830 Gütersloh 1 u 

8013 Haar bei München Tel. 05241/801 

der eigene 

Drucker nicht mit dem Text- 

»exotische« 

verarbeitungsprogramm 

auftreten können, wenn sich 

Tel. 089/46 13-0 
Data Becker Ing. Büro Hofacker 

_ Merowingerstr. 30 Tegernseer Str. 18 
‚4000 Düsseldorf 8150 Holzkirchen 
Tel. 0211/31 0010 Tel. 08024/7331 

Hard+Soft DTM 
Gagernstr. 4 Bornhofenweg 5 

8580 Bayreuth 6200 Wiesbaden 

Tel. 0921/68877 Tel. 06121/407989 

- Anschriften der Anbieter 

6000 Frankfurt 7 
Tel. 069/66380 
Rudolf EDV 

Münsterweg 6 
2000 Hamburg 74 

Tel. 040/7156954 

Vobis 

Viktoriastr, 74 
5100 Aachen 
Tel. 0241/500081 

Commodore Büromaschinen GmbH 
Postfach 710126 
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Langenscheidt 

Postfach 401120 

8000 München 

Tel. 089/360960 

Sybex Verlag 

Vogelsanger Weg Ill 

4000 Düsseldorf 30 

‘Tel. 0211/62644] 

Verlag M.Stark GmbH 

Kammerhof 6 

8050 Freising 
Te. 08161/ 13081 
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Diskette 

 Grafikzeichen 

sätze, Serienbrief 

 Stichwortverzeichnis, Inhaltsverzeichnis, Makro- 

_Quellprogramm möglich, wen, 

Sortieren, Spalten afschiöben, Textbausteine, mathe- 
matische Darstellung, Spaltenaufbau, grafikfähig 

Parametermenü, Rechnen im Programm, fünf Zeichen- 

REITER Dezimal- und Texttabulatoren, Wör- 
terbuch (engl.) und univers. Druckertreiber erhältlich 

Serienbrief, RS232-Schnittstelle bis 19200 Baud, 
Taschenrechner, Proportionalschrift 3 NLQ-Schriften, 

8 Spalten mit Blocksatz, Hardecopy, Fenstertechnik, 
Wörterbuch, Floskeltasten 

8 Lieferumfang 

3 [88 51% 
© 3 3 s 188 13 
* 2 Besonderheiten | & | Sonstiges Preis 
& Ru SB: inkl. MwSt. 

- | _ xIX|- 89,95,— DM 

_ Dezimal- u. Texttabulatoren, spaltenweises Verschie- xlx |— 198,— DM 

ben, Trennvorschläge, Rechnen im Text, Serienbrief, 

Superbase 128 nachladbar, verbindende Leerzeichen, 
programmierbare Tastatur, Menüleiste 

—_ Grafikdruck, DFÜ, Trennvorschläge, Rechenoption x E _ 99,— DM 

24 _ Grafik-Einbindung, Trennvorschläge, Rechenoption x|x — 99,— DM 

DFÜ 

Rechnen im Text, DFÜ, Serienbrief, Adressenverwal- _ 49,— DM 
tung, Basic-Programme editierbar 

60 ja Wörterbuch, DFÜ-Modul, Automatische Silben- Druckertreiber 89,— DM 

trennung 

Funktion über Symbole auswählbar 5 x | _ 68,— DM 

RS232-Ausgabe x|- |I— 29,90 DM 

Heft mit Anlei- 

tung 6,50 DM 

29,90 DM | 

Hilfsprogramme, 199,— DM 

Serienbrief 

Software Service 

90,-DM. 

198,— DM 

98,— DM 
(abgemagerte 

Version) 

64,— DM | 

75,— DM 

Wörtern 

198,— (Disk) 
248,— (Modul) 

Wörterbuch mit 35000 348,— DM 
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verträgt. In vielen Fällen 

konnten wir Ihnen jedoch 

Tips geben, diese beiden 

Komponenten mit einigen 

Tricks aneinander anzupas- 

sen. Weniger Probleme ent- 

stehen jedoch, wenn das 

Programm eine ASCII-Co- 
de-Tabelle enthält, die man 

nach den eigenen Bedürfnis- 

sen anpassen kann. Bei vie- 

len Programmen ist diese 

Option fester Bestandteil 

und ermöglicht so den An- 

schluß von nahezu allen 

Druckern. 
Ein weiteresKriterium, das 

bei der Wahl des Textverar- 

beitungsprogramms ent- 

scheidend sein kann, ist 

auch die Tastaturbelegung. 

Besonders für gelernte 
Schreibkräfte ist die ameri- 

kanische Tastatur des C 64 

ein großes Handicap. Die 

meisten ausländischen Text- 

verarbeitungsprogramme 

wurden deshalb für den 

deutschen Markt angepaßt 

und verfügen nun über Um- 

laute und das »ß«. Trotz die- 

ser Verbesserung kann man 

bei den verschiedenen Pro- 

grammen deutliche Unter- 
schiede feststellen, was die 

Lage dieser deutschen Son- 

derzeichen auf der Tastatur 

angeht. In einigen Fällen 

wurde nämlich die deutsche 
DIN-Tastatur nur teilweise si- 

muliert und so die QWERTY- 

Tastenbelegung beibehal- 

ten. Wenn Sie also zu den 

Blindschreibern gehören, 

Datenfernübertragung C 64 

achten Sie darauf, daß man 

bei dem Textverarbeitungs- 

programm die gewohnte Ta- 

staturzur Verfügunghatoder 

zumindest nachträglich ein- 

stellen kann. 
Ein Programm, das keine 

Wünsche offenläßt, gibt es 

wahrscheinlich nicht. Pro- 

gramme, die diesem Ideal 

recht nahekommen, sind je- 

doch auch in dieser Markt- 

übersicht vertreten. Das gilt 

selbstverständlich insbeson- 

dere für einige C 128-Text- 

verarbeitungsprogramme, 

die aufgrund des größeren 

Speichers und der 80-Zei- 

chen-Darstellung deutliche 

Vorteile zeigen. Unterschie- 

de weisen die aufgeführten 

Programme vor alleminden’ 

unter »Besonderheiten« auf- 

geführten Punkten auf. Hier- 
in enthalten sind überwie- 
gend Funktionen, die man 

nicht zum Textverarbei- 

tungs-Standard zählen kann, 

zum Beispiel Mail-Merge 

(Serienbriefe), Rechenop- 

tion und Grafikfähigkeit. Die 
aufgeführten Punkte beru- 

hen auf Hersteller-Angaben. 

Wenn Sie mehr über einzel- 

ne Produkte wissen möch- 

ten, können Sie sich in den 

Testberichten der 64er ın- 

formieren oder auch an die 

angegebenen Adressen 

wenden. Bevor Sie sich end- 

gültig für ein Produkt ent- 

scheiden, sollten Sie sich 

beim Hersteller oder beim 

Anbieter des Programms ei- 

ne komplette Funktionsüber- 

sicht zukommen lassen. (nj) 
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Druckern ist nun einmal sehr 

komplex, und eben nicht so 

einfach zu handhaben wie 

das oft in den Werbebro- 

schüren vermittelt werden 

möchte. Die Bereitschaft sich 

mit diesem Gebiet auseinan- 

derzusetzen sollte vorhan- 

den sein. 

Wir haben das Know-how 

um einen Großteil der Fra- 

gen zu beantworten, aber 
aus den erklärten Gründen 

oft nicht mehr die Zeit dazu. 

Dennoch verpufft Ihre Anfra- 

ge nicht ungehört und ohne 

Reaktion, sondern fließt in 

der einen oder anderen 

Form in einen zukünftigen 

Artikel mit ein. Daher auch 

die Aufforderung uns weiter- 

hin mit Fragen und Proble- 

men zu bombardieren; aller- 

dings ohne Garantie, daß ein 

sofortiges, »persönliches« 

Abwehrfeuer folgt. 

Ein besonderer Gag 
Einige Hersteller/Anbie- 

terhaben die Kompetenz der 
64’er (an)erkannt und versu- 

chen nun ihre eigentliche 

Aufgabe auf uns abzuwäl- 

zen. Anfragen werden mit 

dem Hinweis abgeschmet- 

tert, sich doch an die 64’er zu 

wenden. Das heißt ım Klar- 

text, sie verkaufen die Hard- 

und Software, und wir sollen 

den Service sprich die Bera- 

tung für ihre Produkte über- 

nehmen. Das ist sicherlich 
nicht Zweck der Übung. 

Esistenorm wichtig für uns 

zu wissen, wo Probleme ım 

intensiven Praxisbetrieb mit 

bestimmten Hardware- und 

Softwareprodukten auftau- 
chen. Das läßt sich in einem 
Testbericht nicht immer fest- 

stellen. Sollte es sich um ei- 

nen systemimmanenten Feh- 

ler handeln, so können wir 

zum einen in der Zeitschrift 

darauf hinweisen und zum 

zweiten den Vertreiber zur 

Korrektur veranlassen. 

Wir haben innerhalb der 
Redaktion »UÜberkapazitä- 

ten« geschaffen, um den ver- 

mehrten Anfall der Leser- 

post zu bewältigen. Dennoch 

verursacht jeder Versuch 

gleichzuziehen eine weitere 

Steigerung der Anfragen 

(sowohl telefonisch — Hotli- 

ne (089) 46 13-640 — als auch 
schriftlich). . 
Daher meine Bitte: Üben 

Sie Nachsicht, wenn bei Ih- 

nen die Antwort verspätet 

oder unvollständig eingeht, 

es ist keine böse Absicht 

oder Unwillen. Nur an erster 

Stelle steht nach wie vor un- 
ser Bemühen, eine gute 
»B4’er« herauszubringen. 

Und jeder Brief der nicht di- 

rekt beantwortet wird, fließt 

in den einen oder anderen 

Artikel ein und trägt zu des- 

sen Optimierung bei — dar- 

auf unsere Garantie. (aa) 

Das 64’er Sonderheft 10 ist 

eine wahre Fundgrube für C 
128-Besitzer und Interessen- 

ten. Sowohl der Einsteiger 
und stolze Neubesitzer eines 

C 128 als auch ein fortge- 

schrittener Programmierer 
oder Anwender werden voll 

auf Ihre Kosten kommen. Ein 

sehr ausführlicher und leicht 

verständlicher Kurs erklärt 

den im C 128 eingebau- 
ten Maschinensprachemoni- 
tor TEDMON. Anhand vieler 

Beispiele zeigen wir Ihnen, 

wie man ihn anwendet, wie 

Basic-Programme manipu- 
liert werden können, um die 

tollsten Effekte hervorzuru- 

fen.  DBasic-Programmierer 
werden staunen, was mit 

dem TEDMON auf einfache 

C 128 — DER WEG ZUM PROFI 
Art und Weise gezaubert 
werden kann. Ein weiterer 

Kurs greift tief in die Trick- 

kiste. Die Grafikbefehle des 

C 128 werden imC 128-Hand- 

buch zwar einigermaßen gut 
beschrieben, aber wir zei- 

gen Ihnen, was sie wirklich 

leisten, wie sie funktionieren 

und mit welchen Tricks man 

arbeiten kann. 

Auch für CP/M-Freunde 

haben wir eine große Menge 
an Tips & Tricks zu Wordstar, 

dBase, Multiplan und CP/M 
überhaupt. Wenn Sie nicht 
oder nicht genau wissen, was 
CP/M eigentlich ist, klären 

wir Sie darüber ausführlich 

auf. Zwei neue, sehr lei- 

stungsfähige CP/M-Basic- 

Varianten, Microsoft-Basic 

und CBasic, werdenineinem 

ausführlichen Test vorge- 
stellt. 

Ein echter Knüller wartet 

auf die Hardware-Freunde 

unter Ihnen: der komplette C 

128-Schaltplan, erstmalig in 

diesem 64’er-Sonderheft ab- 

gedruckt. Ebenfalls für Bast- 

ler interessant ist die IEEE- 

Schnittstelle zum Selbstbau- 

en, mit der zum Beispiel die 

großen Megabyte-Floppies 
von Commodore ange- 
schlossen werden können. 

Wenn Sie Interesse an Li- 

stings zum Abtippen haben, 
werden Sie voll auf Ihre 

Kosten kommen. Alle in 

diesem Sonderheft veröf- 

fentlichten Basic- und Ma- 

schinenspracheprogramme 

sind fürden C 128-Modus ge- 
dacht, darunter ein sehr 
schnelles Kopierprogramm 

für die Floppy 1571. Das 
64’er-Sonderheft 10, »C 128« 
gibt's ab Ende September 
1986 an jedem Kiosk. 
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